
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Ausführungs beſtimmungen
zu der Bekanntmachung des Herrn ſtellvertr. Kom
mandierenden Generals des IV. Armeekorps vom
31. Juli 1915 betreffend Seſchlagnahme, Melde-
pflicht und Ablieferung von fertigen, gebrauchten
und ungebrauchten Gegenſtänden aus Kupfer,

Meſſiug und Keinnickel.

e

Der Beſchlagnahme unterliegen die im S 2
der Bekanntmachung bezeichneten Gegenſtände aus

Kupfer, Meſſing und Reinnickel.
Bei Holzgefäßen, welche mit der Beſchlagnahme

unterliegenden Metallen ausgekleidet ſind, unter
liegen dieſe Auskleidungen der Beſchlagnahme.

Unter Meſſing im Sinne der Bekanntmachung
ſind auch andere Kupferlegierungen zu verſtehen,
wie z. B. Rotguß, Tombak und Bronze; unter
Reinnickel auch Legierungen mit einem Nickelgehalt
von 90 und höher.

8 2.
Nicht unter die Bekanntmachung fallen
a) Tee, Kaffee und Milchkannen, Kaffee und

Teemaſchinen, Zuckerdoſen, Teeglashalter,
Menagen, Meſſerbänke, Zahnſtochergeſtelle,
Tafelaufſätze jeder Art, Tafelgeſchirre, (aus
genommen Anrichtebretter, die von der Be
kanntmachung betroffen werden), Rauchein
einrichtungen, Säulenwagen, Speiſeſchränke,
Schanktiſchausrüſtungen, Badeöfen,

b) galvaniſierte und plattierte Gegenſtände, ſo
weit ſie nicht aus Kupfer, Meſſting und Nickel
beſtehen. Beiſpielsweiſe werden alſo Gegen
ſtände aus Eiſen, nickelplattiert, nicht betroffen.

Die in S 3 der Bekanntmachung vom 31., Juli
bezeichneten Perſonen und Betriebe werden hierdurch
aufgefordert, alle nach 88 1 und 4 der Bekannt
machung bezw. S 1 dieſer Ausführungsbeſtim-
mungen der Beſchlagnahme unterliegenden Gegen
ſtände bis ſpäteſtens den 25. September an die
im S 5 dieſer Ausſührungsbeſtimmungen ange
gebene Sammelſtelle abzuliefern

Jm Jntereſſe einer planmäßigen Durchführung
der Bekanntmachung wird gebeten, mit der Ab-
lieferung nicht bis zum äußerſten Termine zu

woarten, insbeſondere alle entbehrlichen Gegenſtände
möglichſt bald abzugeben. Mit Rückſicht auf die in
vielen Fällen notwendig werdende Erſatzbeſchaffung
liegt es auch im Jntereſſe der von der Beſchlag
nahme Betroffenen ſelbſt, die erforderlichen Vor
kehrungen nicht unnötig hinauszuſchieben.

Sehr erwünſcht iſt, daß auch nicht von der
Bekanntmachung vom 31. Juli betroffene Gegen
ſtände der bezeichneten Metalle freiwillig abgeliefert
werden. Es kommen hierbei nur fertige Haus
haltungsgegenſtände in Betracht, alſo nicht etwa
Stangen und Röhrenmaterial, Spähne und dergl.

Die Bezahlung erfolgt in derſelben Weiſe und
nach denſelben Sätzen wie bei den beſchlagnahmten
Sachen.

Die zuvorige Entfernung der an den abzu
liefernden Gegenſtänden befindlichen Beſchläge (z. B.
Oeſen, Ringe, Handheben, Stiele und Griffe) die
nicht aus Kupfer, Meſſing oder Nickel beſtehen, iſt
zuläſſig.

4
Den etwa notwendigen Ausbau d. h. die Los

löſung der beſchlagnahmten Metalle aus Mauer-
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Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
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und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden.

18. Jahrg.

werken und von anderen Verbindungen hat der
Abzuliefernde zu bewirken.

Die Gegenſtände ſind vor der Ablieferung an
die Sammelſtelle von Mörtel und Ruß gehörig zu
reinigen

8 5.
Für die abzuliefernden Gegenſtände 3) wird

für den ganzen Kreis Torgau eine Zentral-Sam-
melſtelle in Torgau errichtet, Dieſelbe befindet ſich
in der Struck'ſchen Wagenfabrik, Döbern'ſche Straße
Nr. 1, und iſt werktäglich von 8—12 Uhr vorm.
geöffnet.

Zur Erleichterung des Ablieferungsgeſchäfts
werden die Ortsbehörden erſucht, die betreffenden
Gegenſtände in den Gemeinden und Gutsbezirken
zu ſammeln und gemeinſchaftſich an die Sammel-
ſtelle abzuliefern.

Die einzelnen Gegenſtände ſind hierbei mit
einem Zettel zu verſehen, aus welchem der Name
und Wohnort des Beſitzers und das Gewicht des
Gegenſtandes hervorgeht.

Die Ablieferung hat koſtenlos zu erfolgen. Bei
Bahnſendungen an die Sammelſtelle etwa ent
ſtehende Unkoſten an Fracht, Rollgeld uſw. werden
den Abſendern vom Metallpreiſe anteilig gekürzt.

S 6.
Die bei der Sammelſtelle eingelieferten Gegen

ſtände werden von derſelben gewogen, und iſt das
ben feſtgeſtellte Gewicht für die Bezahlung maß-
gebend.

Ueber die Ablieferung von Einzelgegenſtänden
wird von der Sammelſtelle ein mit dem Stempel
des Kreisausſchuſſes verſehenes Anerkenntnis erteilt.

Bei Sammelablieferungen wird das eine Exem
plar des Verzeichniſſes (S 5 letzter Abſatz) mit An
erkenntnis verſehen, zurückgegeben.

Für den Fall, daß für Ausbauarbeiten
eine beſondere Vergütung gefordert wird, iſt durch
Beſcheinigung der Ortsbehörde nachzuweiſen, daß
ein ſolcher Ausbau zum Zwecke der Ablieferung
tatſächlich ſtattgefunden hat.

S 7.
Die Anerkenntniſſe bezw. anerkannten Verzeich

niſſe werden von der Kreiskommunalkaſſe in Torgau
bar eingelöſt.

8 8.
Die Sammelſtelle 5) nimmt auch unentgelt

lich zur Verfügung geſtellte Gegenſtände entgegen.
S 9,

Alle diejenigen Perſonen, die die in ihrem Be
ſitz befindlichen Gegenſtände bis zu dem obenge
nannten Tage (S 3) nicht freiwillig abgeliefert
haben, ſind verpflichtet, dieſe Gegenſtände bis zum
26. September ds. Js. beim Kreisausſchuß in
Torgau anzumelden. Vordrucke ſind daſelbſt er
hältlich.

Bei Haushaltungen, deren Vorſtände abweſend
ſind, hat der beauftragte Vertreter oder Verwahrer
des Schlüſſels die Meldung zu erſtatten.

Ueber Ausnahmen in dringenden Fällen ent
ſcheidet der Kreisausſchuß.

Ueber die zwangsweiſe Einziehung dieſer ge
meldeten Gegenſtände erfolgt demnächſt beſondere
Beſtimmung

Torgau, den 10. Auguſt 1915.
Der Kreisausſchuß.

Wieſand.

Ver öffentlicht mit dem Bemerken, daß wir
beim Klempnermeiſter Karl Zoberbier hier eine
Annahme-Stelle errichtet haben, woſelbſt die be
zeichneten Gegenſtände Mittwochs und Sonnabends

jeder Woche von vormittags Uhr bis mittags
1 Ahr abgeliefert werden können.

Vordrucke von Beſtandsanmeldungen ſind im
Gemeindeamt erhältlich.

Annaburg, den 22. Auguſt 1915.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbe-

kanntmachung vom 10. ds. Mts., betreffend Abliefe
rung von Gegenſtänden aus Kupfer, Meſſing und
Reinnickel mache ich darauf aufmerkſam, daß auch
Gegenſtände, welche nicht unter die Ablieferungs-
pflicht fallen, aber durch ihre künſtleriſche oder ſonſtig
wertvolle Form und Herſtellung einen beſonderen
Liebhaberwert haben, von der Abnahmeſtelle gern
angenommen werden. Dieſe Sachen, welche nicht
an die Kriegsmetall-Aktien- Geſellſchaft abgeliefert zu
werden brauchen, ſollen demnächſt für Zwecke des
hieſtgen Roten Kreuzes weiterverkauft werden.

Dorgau, 19. Auguſt 1915.
Der Kreisausſchuß.

Wieſand,

Der Weltkrieg.
Die Berichte der Deutſchen Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 21. Auguſt.
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v. Hindenburg.

Bei den Kämpfen öſtlich von Kowno wurden
450 Gefangene gemacht und 5 Geſchütze erbeutet.

Südlich von Kowno gab der Gegner auch ſeine
e an der Jeſia auf und wich nach Oſten
zurück.

Bei Gudele und Sejny wurden ruſſiſche Stel
lungen erſtürmt.

Jn den Kämpfen weſtlich von Tykocin verloren
die Ruſſen 610 Gefangene (darunter fünf Offiziere)
und vier Maſchinengewehre.

Die Armee des Generals v. Gallwitz nahm
et und warf ſüdlich davon die Ruſſen über die

iala.
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern.
Erneuter feindlicher Widerſtand wurde geſtern

abend und während der Nacht gebrochen. Der
Gegner iſt ſeit heute früh in weiterem Rückzuge.
Es wurden über 1000 Gefangene gemacht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v. Mackenſen.

Nachdem der linke Flügel über den Koterka
Abſchnitt und den Bug an der Pulwa-Einmündung
vorgedrungen war, ſetzte der Feind auch auf dieſer
Front den Rückzug fort.

Vor BreſtLitowsk und öſtlich von Wlodawa
wurden weitere Fortſchritte gemacht.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Keine beſonderen Ereigniſſe.

(W. T. B.)Oberſte Heeresleitung.
Großes Hauptquartier 22. Auguſt.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v. Hindenburg.
Die Armee des Generals v. Eichhorn machte

öſtlich und ſüdlich von Kowno weitere Fortſchritte
Beim Erſtürmen einer Stellung nördlich des Zu
wintySees wurden 750 Ruſſen gefangen genommen.



Die Zahl der ruſſiſchen Gefangenen aus den
Kämpfen weſtlich Tykoein erhöhte ſich auf über 1100.

Die Armee des Generals v. Gallwitz dringt ſüd
lich des Narew über die Eiſenbahn Bialyſtok
Breſt-Litowſk weiter vor. An Gefangenen wurden
in den beiden letzten Tagen 13 Offiziere und über
3550 Mann eingebracht.

Heeresgruppe des Prinzen Leopold v. Bayern.
Unter ſiegreichen Gefechten überſchritt die Heeres

gruppe geſtern die Eiſenbahn Kleſzezele-Wyſoko
Litowſk. Den erneut ſich ſeßenden Gegner warfen
deutſche Truppen heute früh aus ſeinen Stellungen.
Es wurden über 3000 Gefangene gemacht und eine
Anzahl Maſchinengewehre erbeutet.

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v. Mackenſen.

Die Angriffe der deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Truppen an den Abſchnitten der Ko
terka, der Pulwa, dem Bug oberhalb Ogrodniki
ſowie am Unterlauf der Krsna ſchreiten vorwärts

Vor der Südweſtfrovt von BreſtLitowsk nichts
Neues. Bei und nordweſtlich von Piſzeza (nord
öſtlich von Wlodawa) dauern die Kämpfe an.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Die Lage iſt unverändert.

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)

Die Feſtung Oſowier heſeht.

Tykoein genommen.
Großes Hauptquartier, 23. Auguſt.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Heute früh erſchien eine feindliche Flotte von
etwa 40 Schiffen vor Zeebrügge, die, nachdem ſie
von unſerer Küſtenartillerie beſchoſſen wurde, in
nordweſtlicher Richtung wieder abdampfte.

In den Vogeſen ſind nördlich von Münſter
neue Kämpfe in der Linie Lingekopf- Schratzmännle
—Barrenkopf im Gange. Starke franzöſiſche An
griffe führten geſtern abend teilweiſe bis in unſere
Stellungen. Gegenangriffe warfen den Feind am
Lingekopf wieder zurück. Am Schratzmännle und
Barrenkopf dauerten heftige Nahkämpfe um einzelne
Grabenſtücke die ganze Nacht an. Etwa 30 Alpen
jäger wurden gefangen genommen.

Bei Wavrin (ſüdweſtlich von Lille) wurde ein
engliſches Flugzeug heruntergeſchoſſen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v. Hindenburg.
Die Truppen des Generaloberſten v. Eichhorn

ſind öſtlich und ſüdlich von Kowno im weiteren
Vorſchreiten.

Am Bobr beſetzten wir die von den Ruſſen
geräumte Feſtung Oſſowiece.

Nördlich und ſüdlich von Tykocin fanden er
folgreiche Gefechte ſtatt. Tykoein wurde genommen.
Es ſielen dabei 1200 Gefangene (darunter 11 Offi
ziere) und 7 Maſchinengewehre in unſere Hand.

Nördlich von Bielsk mißlangen verzweifelte
ruſſiſche Gegenſtöße unter ſehr erheblichen Verluſten
für den Gegner. Südlich dieſer Stadt ging es
vorwärts.
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern.
Die Heeresgruppe hat unter hartnäckigen

Kämpfen die Linie Kleſzezele-Razng überſchritten
und iſt im weiteren günſtigen Angriff. Es wurden
n Gefangene gemacht und 16 Maſchinengewehre
erbeutet.

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v. Mackenſen.

Der Uebergang über den Pulwa- Abſchnitt iſt
auf der Front zwiſchen Razna und der Mündung
nach heftigem Widerſtand erzwungen. Der Angriſf
über den Bug oberhalb des Pulwa- Abſchnittes
macht Fortſchritte.

Bor BreſtLitowsk iſt die Lage unverändert.
Veiderſeils des SwitjazSees und bei Piſzeza

(öſtlich von Wlodawa) wurde der Feind geſtern ge
ſchlagen und nach Nordoſten zurückgetrieben.

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)

Amtliche Meldung des Admiralsſtabs.
W. T. B. Berlin, 21. Auguſt.

Unſere Seeſtreitkräfte in der Oſtſee ſind in den
Rigaiſchen Meerbuſen eingedrungen, nachdem ſie
ſich durch zahlreiche geſchickt angelegte Minenfelder
und Netzſperren unter mehrtägigen ſchwierigen Räu
mungsarbeiten Fahrſtraßen gebahnt hatten. Bei
den ſich hierbei entwickelnden Vorpoſtengefechten
wurde ein ruſſiſches Torpedoboot der Emir Buch
arskii Klaſſe vernichtet. Anvere Torpedoboote, da
runter „Novik“, und ein größeres Schiff wurden
ſchwer beſchädigt.

Beim Rückzug der Ruſſen am Abend des 19.
Auguſt in den Moonſund wurden die ruſſiſchen

Kanonenboote „Seiwutſch“ und „Korejetz“ nach
tapferem Kampfe durch Artilleriefener und Torpe
dobootangriffe verſenkt. 40 Mann der Beſatzung
darunter zwei Offiziere, konnten, teilweiſe ſchwer
verwundet, durch unſere Torpedoboote gerettet werden.

Drei unſerer Torpedoboote wurden durch Minen
beſchädigt. Von ihnen iſt ein Boot geſunken, eins
konnte auf Strand geſetzt, eins in den Hafen ge
bracht werden. Unſere Verluſte an Menſchenleben
ſind gering.

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
gez. Behnke.

(W. T.-B.) Berxlin, 23. Auguſt
Am 16. Auguſt hat ſein deutſches Unterſeeboot

am Eingang des Finniſchen Meerbuſens ein ruſ
ſiſches Hilfsſchiff durch einen Torpedoſchuß verſenkt.

Vor Zeebrügge iſt in der Nacht vom 22. zum
23. Auguſt ein deutſches Vorpoſtenboot durch 2
feindliche Zerſtörer angegriffen und nach tapferer
Gegenwehr zum Sinken gebracht worden. Ein
Teil der Beſatzung konnte gerettet werden.

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
gez. Behncke.

Der neue 10 Milliardenkredit angenommen.
W. T.-B. Berlin, 20. Auguſt.

Der Reichstag hat den Nachtragskredit von
10 Milliarden Mark in zweiter und dritter Beratung
mit allen Stimmen gegen die des Abg. Liebknecht
(Soz.) angenommen.

Der Wiener amtliche Bericht.
Wien, 23. Auguſt 1915.

Amtlich wird verlautbart:
Oeſtlich der unteren Pulwa und der von

Riasno nach Nord führenden Eiſenbahn iſt ein
Kampf von großer Heftigkeit im Gange. Der Feind
verteidigt jede Fußbreite Bodens aufs zäheſte,
wurde aber entlang der ganzen Front an vielen
Punkten geworfen wobei zahlreiche Gefangene in
unſere Hand ſtelen. Beſonders heiß kämpften unſere
bewährten ſtebenbürgiſchen Regimentern bei den
nördlich Riasno gelegenen Dörfern Gola und
Suchodol. Das Jnfanterieregiment Nr. 64 nahm
bei der Erſtürmung einer von ruſſiſchen Grenadieren
verteidigten Schanze die aus 7 Offizieren und 900
Mann beſtehende Beſatzung gefangen und erbeutete
7. Maſchinengewehre, Vor Breſt-Litowsk nichts
Neues. Oeſtlich Wlodawa drangen deutſche Trup
pen über die Seenzone hinaus. Jm Raume um
Wladimir Wolynskij ſchoben wir unſere Sicherungen
bis gegen Turyjsk und in die Gegend öſtlich
Luboml vor. Die Ruſſen wurden zurückgetrieben.
Jn Oſtgalizien herrſchte Ruhe.

Heute iſt ein Vierteljahr ſeit der Kriegser-
klärung zunſeres einſtigen Verbündeten verfloſſen.
Die ungezählten Angriffe des italieniſchen Heeres
haben nirgends ihre Ziele erreicht; wohl aber koſten
ſie dem Feinde ungeheure Opfer. Unſere Truppen
halten nach wie vor ihre Stellungen an oder nahe
der Grenze

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant.

Die Kriegserksärung Italiens

an dir Cürkri.
Was nach Lage der Dinge kommen mußte, iſt

eingetreten Jtalien hat der Türkei den Krieg er
klärt. Jn den ſpäten Abendſtunden des Sonnabends
brachte der Telegraph folgende Nachricht:

Konſtantinopel, 20. Auguſt.
Der italieniſche Botſchafter Marquis Garroni

hat heute der Pforte eine Note überreicht, worin er
klärt wird, daß Jtalien ſich als mit der Türkei im
Kriegszuſtand befindlich betrachte. Zugleich hat der
Botſchafter ſeine Päſſe verlangt. Als Gründe für
Jtaliens Kriegserklärung werden angegeben die
Unterſtützung des Aufſtandes in Libyen durch die
Dürkei und die Verhinderung der in Syrien anſäſ
ſigen Jtaliener an der Abreiſe.

Die Nachricht brachte keinerlei Ueberraſchung
Man wußte Italien in der Finanzhörigkeit Eng
lands, und es fragte ſich nur, welchen Einſatz an
Blut ſeiner Landeskinder es bringen mußte, um
Gold und Kohle, deren es ſo dringend bedarf, von
Albion zu erhalten. Gewiß hat ſich die italieniſche
Begehrlichkeit auch auf Kleinaſien gerichtet. Aber
ſeitdem der Spaziergang über die Alpen ſich doch
wider Erwarten ſchwierig erwies, hatte ſich die ita
lieniſche Unternehmungsluſt bedeutend abgekühlt
Auf Englands Geheiß geht Jtalien nach dem Ori-
ent, wo ihm, ſei es an den Dardanellen oder in
Smyrna, von den Türken der gebührende Empfang
bereitet werden wird. Für die Turkei iſt jetzt der
Tag gekommen, an dem frechen Räuber Libyens
Rache zu nehmen.

Wie Jtalien für die Dadanellen
bezahlt wird.

Hoek van Holland, 22. Auguſt. Wie der Korre
ſpondent der „Telegrafen Union aus London er

fährt, war dort das Eingreifen Jtaliens in den
Krieg gegen die Türkei bereifs ſeit Donnerstag abend
als ſicher bekannt. Man erwartet die ſofortige Teil
nahme Jtaliens an den Dardanellenkämpfen. Die
italieniſche Regierung hat vom Dreiverbande eine
Reihe wertvoller Zugeſtändniſſe verlangt nnd er
halten; denn im urſprünglichen Vertrage mit Rom
war eine Hilfe beim Dardanellenkampf nicht vor
geſehen. Jtalien erhält völlig freie Hand in Albg
nien, ebenſo in der Frage der Aegäiſchen Inſeln
und bei der etwaigen Auseinanderſetzung mit Ser
bien. Weiterhin verpflichtet ſich England, die finanz
iellen Bedürfniſſe Jtaliens in ausreichender Weiſe
zu befriedigen und auch ſeinerſeits das vor den
Dardanellen liegende Kampfgeſchwader zu verſtärken.
An der Londoner Börſe bezifferte man geſtern die
ſofortige finanzielle Unterſtützung Jtaliens auf
1 Milliarde Lire.

Verbot der ſeindlichen Kriegsberichte
in Frankreich.
W. T.-B. Paris, 22. Auguſt.

Guſtav Hervé berichtet in der „Guerre Sociale“,
daß die Zenſur die Veröffentlichung der deutſchen,
öſterreichiſchungariſchen und türkiſchen Tagesberichte
verboten hat, damit die öffentliche Meinung nicht
beunruhigt werde.

Die Verluſte der engliſchen
Dardanellenarmee.

Rotterdam, 23. Auguſt. Die engliſchen Ver
luſtliſten weiſen bis 1. Auguſt für die Dardanellen
armee 19 726 Mann Verluſte auf.

Wo ſind die engliſchen Verſtärkungen
Betreffs der hartnäckigen Gerüchte wegen Ein

treffens engliſcher Verſtärkungen in Frankreich be
merkt „Guerre mondiole“:

Die zweite Auguſtwoche verlief tatenlos, ſeit
elfeinhalb Monaten wurden engliſche Verſtärkungen
unzählige Male angekündigt und nie geſehen. Falls
die Engländer jetzt wirklich die Flandernfront bis
Compiegne halten, hätten die deutſchen Berichte von
Arras, Roye und Souchez etwas erwähnt. Joffre
hätte, falls Verſtärkungen angelangt, das größte
Jntereſſe, die Sache geheimzuhalten; weil aber jeder
mann davon ſpreche, ſei es der beſte Beweis, daß
die Sache nicht exiſtiert.

Der gemeinſame Hriegsrat in Calais,
der am 17. Auguſt in Calais ſtattfand, bot nichts
weniger als ein Bild der Einigkeit und ſchuf alles
andere, als eine neue Grundlage für ein unerſchütter
liches Zuſammenhalten bis zu einem glücklichen
Ausgang des Krieges. Es ſoll im Gegenteil zu
ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen gekommen ſein,
bei denen der franzöſiſche Generaliſſimus an Eng
land eine Art Ultimatum ſtellte. Nach einer Mel
dung der Haager Zeitung „La Haye“ erklärte Joffre,
daß das Zuſammenwirken mit England faſt un
möglich ſei. Frankreich ſei ſeinen Verpflichtungen
in jeder Hinſicht nachgekommen, dagegen habe Eng
land nicht einmal die wichtigſten Punkte des Ver
trages innegehalten. Die engliſche Heeresleitung
habe ſich verpflichtet, täglich 5060 Mann nach dem
Kontinent zu ſenden. Bereits zu Beginn des Krie
ges erfolgten dieſe engliſchen Truppenſendungen
nicht in der zugeſicherten Höhe, in der letzten Zeit
ſeien die Transporte völlig ausgeblieben. Auf der
anderen Seite wurden von den ruſſiſchen Vertretern
heftige Vorwürfe gegen England und Frankreich er
hoben. Sie forderten energiſch einen ſchleunigen
Beginn der engliſch-franzöſtſchen Offenſive. Die
Konferenz ging auseinander, ohne irgendwelche feſte
Beſchlüſſe gefaßt zu haben.

Rumäniens Vorbereitungen zum Kriege.
(W. DT.B.) Höln, 23. Auguſt.

Wie die „Kölniſche Zeitung“ aus Sofia erfährt,
hat die rumäniſche Eiſenbahnverwaltung ange
ordnet, daß vom 14. September ab alles Bahn-
ger zur Verfügung des Kriegsminiſters frei

eibe.

Eine Drohung Wilſons durch ſeinen
Sekretär

W. DT.eB. London, 23. Auguſt. „Daily Tele
graph“ meldet aus Newyork: Wilſons Sekretär
Tumulty ſagte bezüglich der Verſenkung der „Arabie
in einer Anſprache Die geeinigte Nation unterſtützt
den Präſidenten in dieſer großer internationalen
Kriſe. Sie wird, wenn nötig, für die unveräußer-
lichen Rechte der Amerikaner zu Lande und zur See
auch ihr Leben einſetzen.

Politiſche Rundſchan.

Deutſches Reich. Mit Freude und Genug-
tuung blickt das deutſche Volk auf die neue Kriegs
tagung des Reichstages, wurde doch durch dieſelbe
glänzend bekundet, daß die deutſche Volksvertretung
in allen Parteien auf der Höhe ihrer Aufgabe ſteht
und dies vor allen Dingen durch die Bewilligung
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Gelächter von allen

von noch 10 Milliarden Mark Kriegskrediten be
wieſen hat. Dabei hat ſich auch der edle Wille ge
zeigt, nicht nur die Mittel zur energiſchen Fortführ
ung des Krieges, ſondern auch genugende Summen
für die Kriegsinvaliden und fue die Angehörigen
der Kriegsteilnehmer zu bewilligen, Glänzend war
auch wiederum die Art, wie der Reichsſchatzſekretär
Dr. Helfferich die deutſche Finanzlage beleuchtete
und die neue Kreditvorlage begründete. Mit be
ſonderer Freude konnte man auch davon Kenntnis
nehmen, daß auch die Sozialdemokratiſche Partei
durch den Mund des Abgeordneten Dr. David
kundgab, daß auch ſie den Kriegskrediten ihre Zu
ſtimmung gebe. Bedeutſam waren auch die Aus
führungen des Abgeordneten Baſſermann von der
nationalliberalen Partei, daß der Krieg uns einen
Frieden bringen ſoll, der Deutſchlands Zukunft
ſichert und einzig und allein den nationalen deut
ſchen Jntereſſen entſpricht. Gleich wie der Abge
ordnete Dr. Spahn von der Zentrumspartei ſprach
es der Abgeordnete Baſſermann auch aus, daß die
politiſche Frage durch die Befreiung Polens vom
ruſſiſchen Joche nach den Intereſſen und Forder
ungen der Polen heraus, aber auch unter voller
Berückſichtigung der nationalen deutſchen Intereſſen
gelöſt werden müſſe. Der Abgeordnete Fiſchbeck
ſprach die Hoffnung aus, daß auf Grund des gegen
ſeitigen Vertrauens aus dieſer Kriegszeit auch eine
größere innere Freiheit für das deutſche Volk er
wachſen möge, und der Abg. Dr. Oertel von der
konſervativen Partei zollte den deutſchen Helden

ihren genialen Führern auf allen Kriegs
ſchauplätzen den beſonderen Dank des Reichstages,
und erklärte, daß die Bewilligung der neuen Kriegs
kredite ganz ſelbſtverſtändlich ſei. Die Kriegskredit
vorlage wurde auch ſchon am Freitage nicht nur
in zweiter ſondern ſofort auch in dritter Beratung
vom Reichstage einſtimmig abgeſchloſſen, nur der
Abgeordnete Liebknecht verſuchte zu widerſprechen,
ſein Widerſpruch wurde aber mit einem ſchallenden

Seiten des Reichstages beant
wortet. Am Sonnabend beſchäftigte ſich der Reichs
tag mit den Berichten und Beſchlüſſen der Budget
kommiſſion

Geſterreich-Angarn. Vom öſterreichiſche italie
niſchen Kriegsſchauplatze erfährt man, daß am Tol
meiner Brückenkopfe eine neue große Schlacht
mehrere Tage lang angedauert hat, daß dort die
Jtaliener einen Angriff nach den andern unter
nahmen, daß ſie aber wiederum durch die helden
mütige Ausdauer der öſterreichiſchen und ungariſchen
Druppen zurückgewieſen wurden. Bis jetzt haben
aber trotzdem die Italiener ihre Angriffe auf den
Brückenkopf von Kolmein fortgeſetzt. Jeder Angriff
der Jtaliener wird alsbald durch kräftige Gegen
ſtöße der öſterreichiſchen und ungariſchen Truppen
abgeſchlagen.

Frankreich. Jn Frankreich muß in weiten
Volkskreiſen doch eine große Neigung vorhanden
ſein, Frieden mit Deutſchland zu ſchließen, denn
der Kommandant von Paris hat den franzöſiſchen
Gewerkſchaften in Paris und Umgebung verboten,
ſich mit dem Antrage auf ihrer Generalverſamm
lung am letzten Sonntage zu beſchäftigen, der von
den nordfranzöſiſchen Gewerkſchaften ausgegangen
iſt, und der von der franzöſiſchen Regierung fordert,
ſobald als möglich in Friedensverhandlungen ein
zutreten. Die in Frankreich drohende Miniſter
kriſis iſt durch eine geſchickte Verteidigungsrede des
Kriegsminiſters Millerand in der Deputiertenkammer
beſeitigt worden. Der Kriegsminiſter Millerand
wies den mit ſeinen Maßregeln unzufriedenen Ab
geordneten nach, daß das Kriegsminiſterium die
größten Anſtrengungen gemacht habe, um große
Erfolge zu erzielen. Dann erklärte der Kriegs
miniſter noch, daß jetzt alle Franzoſen ſich in dem
einen Gedanken vereinigen müßten, den Sieg zu
erringen, und daß bis zur Erreichung dieſes Zieles
die Franzoſen klug und einig ſein müßte. Dieſe
Rede erweckte den Beifall der Deputiertenkammer
und die in voriger Woche drohende Miniſterkriſis
kann dadurch als beſeitigt angeſehen werden.

Gngland. In der engliſchen Preſſe zeigt ſich
eine große Erregung über die andauernden Nieder-
lagen der Ruſſen und einige engliſche Zeitungen
fordern deshalb jetzt offen die Einführung der all
gemeinen Wehrpſlicht in England, da dies noch
das einzige Mittel ſei, um Deutſchland zu beſiegen

Atalien. Aus der Schweiz erfährt man aus
italieniſchen Zeitungen, daß ſich der italieniſche
Generalſtaabschef, General Cadorna, nur für eine
beſchränkte Teilnahme Italiens an den Kämpfen
gegen die Türkei an den Dardanellen erklärt habe,
und werde deshalb Italien wahrſcheinlich den Eng
ländern und Franzoſen nur Hilſstruppen und eine
Hilfsflotte nach den Dardanellen ſchicken.

Jn Jtalien ſoll nach dem Berichte eines
neutralen Berichterſtatters die Stimmung infolge
des Krieges ſehr ſchlecht ſein, zumal in Jtalien auch
eine große wirtſchaftliche Not eingetreten ſei und
die ärmeren Familien in Italien bereits hungern
müßten. Ganz beſonders groß ſei der Jammer in
Mailand. Dazu kommen noch die ſeltſamen Mel

dungen, daß in Italien Umſturzparteien am Werke
ſeien, um die Monarchie zu ſtürzen und in Jtalien

die Republik einzuführen. Der Sitz der revolutio
nären Elemente ſei Mailand, und von dort aus
würden die revolutionären Verbindungen mit allen
anderen Städten Italiens unterhalten. Die Be
ſtätigung dieſer Nachrichten muß allerdings noch
abgewartet werden.

Serbien. Aus Bukareſt wird gemeldet, daß
das ſerbiſche Regierungsblatt „Prava“ amtlich er
klärt habe, daß Serbien die Forderungen des Vier
verbandes auf Abtretung ſerbiſcher Gebietsteile an
Bulgarien endgültig ablehne.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Wieder iſt ein Annaburger
auf dem Felde der Ehre geblieben. Bei einem
Sturmangriff im Oſten ſiel der Unterofſtzier Herm.
Winkler im Reſerve Jnf. Regt. 93 (Sohn des Korb
machermſtrs Winkler hier.) Ehre dem Andenken
des fürs Vaterland Gefallenen!

Annaburg. Den Bahnunterhaltungs
arbeitern Paul Triſtram und Wilhelm Höhne von
hier, beide bedienſtet in der Bahnmeiſterei Annaburg,
iſt im Felde das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen
worden.

Das Eiſerne Kreuz 2. Klaße erhielten Ober-
wachtmeiſter Unger, Unterofſizier Paul und der
Kriegsfreiwillige Bernhard Hoyer aus Jeſſen und
Unteroffizier Oswald Hennig aus Lichtenburg.

Auf die heutige Bekanntmachung der Reichs
bank-Direktorinms betr. die Stücke der fünfpro
zentigen Reichsſchatzanweiſungen der 2. Kriegsan
leihe im Jnſeratenteil der heutigen Nummer wird
hierdurch hingewieſen.

Purzien, 20. Aug. Den Heldentod fürs Vater
land ſtarb vor wenigen Tagen aus unſerer Ge
meinde, der Erſatz-Reſerviſt Wilhelm Karius,
Möge ihm die fremde Erde leicht ſein!

Jeſſen, 22. Aug. Der geſtern hier abgehaltene
Viehmarkt zeigte einen ſtarken Auftrieb an Pferden,
Rindvieh und Schweinen. Sowohl Angebot wie
Nachfrage waren reichlich vertreten und wurden
gute Preiſe erzielt. Das Paar Ferkel koſtete 12 30 M.
und von den Läuferſchweinen das Stück 30 50 M.

Söllichan, 15. Auguſt. Vom Zuge überfahren
wurde geſtern auf der Strecke Eilenburg Witten
berg ein Rehbock. Der flüchtige Geſelle rannte
mit ſolcher Gewalt gegen den in voller Fahrt be
findlichen Zug, daß er mit zerſchmetterten Gliedern
auf der Stelle tot liegen blieb.

Wittenberg, 21. Aug. Da infolge der hohen
Butterpreiſe fortgeſetzt bei der Polizei Anzeigen ein
liefen, daß die Butter, das Stück zum Teil ein
Mindergewicht bis zu 30 Gr. habe, ſah ſich die Po
lizei veranlaßt, alle auf den Markt gebrachte Butter
vor dem Verkauf zu wiegen. Hierbei wurden am
Mittwoch etliche 50 Stücke heute jedoch nur einzelne
mit einem Mindergewicht gefunden und zerſchnitten.
Gegen die betrügeriſchen Verkäufer iſt Strafantrag
geſtellt. Ferner dürfte der Jnhaber eines Vorkoſt
geſchäfts in der Coswigerſtraße auf eine empfind
liche Beſtrafung rechnen, da er zur Benachteili
gung der Käufer eine Schale ſeiner Wage mit einem

außen unſichtbaren Schwer Gewicht verſehen
atte.

Laut Bekanntmachung des Kgl. Landrats
amtes Wittenberg haben vom 20., Auguſt ab die
Mehlverkaufsſtellen an Bäcker Roggenmehl für
32 Mk., Weizenmehl für 36 Mk., an Mehlhändler
Roggenmehl für 31 Mk., Weizenmehl für 35 Mk.
für den Doppelzentner abzugeben. Der Verkaufs
preis für das 4ePfund Roggenbrot wird auf 60 Pfg.
feſtgeſetzt.

Falkenberg, 19. Auguſt. Zu der Notiz aus
einem Halleſchen Blatte, „Mord“, wird uns mitge
teilt, daß ſich die Tſchirnbrücke in unmittelbarer
Nähe des Bahnhofs Kohlfurt beſfindet, und daß ſich
daſelbſt in voriger Woche tatſächlich ein Unfall zu
getragen hat, der der Notiz zugrunde liegt. Der
Verunglückte hatte nach ein paar überſchäumenden
Genußſtunden ſeinen Heimweg angetreten und da
zu den Schienenſtrang nach den Görlitzer Kohlen
werken gewählt. Doch nur eine kurze Strecke trugen
ihn die Beine, bald übermannte ihn die Müdigkeit
vollſtändig, er entkleidete ſich und legte ſich in ſeinem
trunkenen Zuſtande auf dem Geleiſe der Strecke
Falkenberg- Kohlfurt bei der Ueberführung nieder,
den Schienen freilich etwas zu nahe. Ein Frühzug
verletzte den Mann mehrfach an Kopf und Rücken;
er wurde nach dem Bahnhof Kohlfurt zur erſten
Behandlung gebracht, erlag jedoch ſpäter ſeinen
Verletzungen.

Mürckenberg. Unſere Gemeinde hat zwei be
ſondere Todesfälle gehabt. Am 28. Juli ſtarb die
Ehefrau Schönian mit 35 Jahren. Jhr Mann ver
reiſte 2 Tage ſpäter mit den Kindern und küm-
merte ſich nicht weiter um die Tote. Wegen ſeines
Fernbleibens vom Begräbnis ſchrieb er einen nichts
ſagenden Entſchuldigungsbrief. Ohne jedes Trauer-
gefolge iſt die Tote beerdigt worden, kein Kranz lag
auf dem Sarge, fremde Leute haben ſie eingeſargt.
Das war ein Begräbnis, wie es unſer Ort noch
nicht erlebt hat. Am 10. Auguſt ſtarb der 19jäh
rige Jüngling Otto Blochwitz. Er berührte auf

Grube MarieAnne einen elektriſchen Draht und
war ſofort tot, am 15. Auguſt ſollte er ins Heer
eingeſtellt werden.

Weida f. 21. Aug. Durch Waſſertrinken
nach Obſtgenuß wurde ein 8jähriges Mädchen von
Schmerzen befallen und ſtarb trotz ärztlicher Hilfe

Tehte Nachrichten.

Großes Hauptquartier, 24. Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Während ihres geſtrigen Beſuchs von Zeebrügge
gab die engliſche Flotte etwa 60 70 Schuß auf
unſere Küſtenbefeſtigungen ab. Wir hatten durch
dieſe Beſchießung den Verluſt von einem Toten und
6 Verwundeten zu beklagen. Außerdem wurden
durch zu weitgehende Geſchoſſe noch drei belgiſche
Einwohner verletzt. Sachſchaden iſt nicht angerichtet.
In den Vogeſen nördlich von Münſter ruhte tags
über der Kampf. Am Abend griffen die Franzoſen
abermals unſere Stellungen am Barrenkopf und
nördlich davon an. Die Angriffe ſind zurückge
ſchlagen, eingedrungene ſchwache Teile des Feindes
aus unſeren Stellungen geworfen; einige Alpen
jäger gefangen genommen. Bei den geſtern ge
meldeten Kämpfen iſt ein Grabenſtück am Barren
kopf in Feindeshand geblieben. Bei Loo (ſüdweſt
lich von Dixmuiden) wurde vorgeſtern ein franzö
ſiſcher Doppeldecker von einem unſerer Kampfflieger
abgeſchoſſen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v. Hindenburg.
Nördlich des Njemen keine Veränderung. Auf

der übrigen Front der Heeresgruppe wurden Fort
ſchritte gemacht. Bei den Kämpfen öſtlich und
ſüdlich von Kowno nahmen unſere Truppen 9
Offtztere, 2600 Mann gefangen und erbeuteten
8 Maſchinengewehre.

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern.

Auf den Höhen nordöſtlich von Kleſzezele und
im Waldgebiet ſüdöſtlich dieſes Ortes wurde der
Gegner geſtern von unſeren Druppen erneut ge
worfen. Die Verfolgung nähert ſich dem Bialojeſka
Forſt. Der Feind verlor über 4500 Mann an Ge
ſangenen und 9 Maſchinengewehre.

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v. Mackenſen.

Vor den Angriffen der über die Pulwa und
den Bug öſtlich der PulwaMündung vorgehenden
deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen
räumte der Feind ſeine Stellungen. Die Ver
folgung iſt im Gange. Auf der Südweſtfront der
Feſtung von BreſtLitowsk wurden die Höhen bei
Kopytow geſtürmt. Unſere durch das Sumpfgebiet
nordöſtlich von Wlodawa vordrängenden Druppen
verfolgen den geworfenen Feind

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)

Weiteres Steigen der Seifenpreiſe. Jnfolge
der bedeutend geſtiegenen und noch andauernd ſtei
genden Preiſe der Rohmaterialien iſt mit einem
weiteren Anziehen der Seifenpreiſe zu rechnen. Man
wird deshalb gut tun, ſich ſoweit wie möglich noch
jetzt mit dem Bedarf an dieſem unentbehrlichen
Haushaltungsmittel einzudecken, zumal eine em
pfindliche Knappheit in dieſem Artikel für ſpäter zu
befürchten iſt.

Gußriſerne, innen weiß emnillierte

Saſchßeſel
in allen Größen empfiehlt

Karl Zoberbier.
GrahenRäumung.

Die Grundräumung der Feld-
gräben im Hüfnerfelde ſoll
Sonntag den 23. d. Mts.

nachmittags 3 Uhr
im Gaſthof „zur Weintraube“
öffentlich an den Mindeſtfordernden
vergeben werden.

Annaburg, den 24. Auguſt 1915.
Der Hufenrichter.

Kaſe.



Vermiſchte Nachrichten.

O Deutſche Kriegslichtbilder im Auslande Aus Rio
de Janeiro wird geſchrieben, daß dort in den letzten Wochen
zum erſtenmal deutſche Kriegsfiline aufgeführt wurden.
Die erſte Abteilung wurde fünf Tage hintereinander von
nachmittags 1 Uhr bis abends 11 Uhr in einſtündiger
Vorſtellung gezeigt, und das etwa 400 Perſonen faſſende
Theater war ſtets bis auf den letzten Platz gefüllt (ſo
daß alſo 18000 Perſonen etwa die Vorſtellungen
beſuchten). In den erſten Vorſtellungen wurden Verſuche
unternommen Störungen hervorzurufen; da ſie jedoch
keinerlei Anklang fanden, wurden ſie ſpäter nicht mehr
wiederholt. Der Film iſt übrigens ein ganz hervor
ragendes Aufklärungsmittel, beſonders auch deshalb, weil
die Berichterſtattung der Gegner Deutſchlands durch den
Film meiſt recht langweilig iſt, während die deutſchen
Filme eine große Menge Anregungen geben.

S. Erdbeben und Vulkangausbrüche. Auf Kamtſchatka
erfolgte am Freitag ein heftiges, fünf Minuten dauerndes
Erdbeben. Jn der Provinz Chiutar in Japan fand ein
gewaltiger Ausbruch des dortigen Vulkans ſtatt. Auch
andere erloſchene Vulkane erwachten zu neuer Tätigkeit.

o überteure Liebesgaben. Jn der warmen Jahres
zeit werden als Liebesgaben ſehr viel Büchſenwaren ver
ſandt. Bei einer Nachprüfung fand ein Käufer folgendes
heraus: Eine Büchſe Schinken in Burgunder enthielt
2 kleine Würſtchen und ein klein wenig Sauerkohl, Preis
1,60 Mark. Eine Büchſe gedämpfte Birnen für 65 Pfennig
enthielt eine größere und eine ganz kleine Birne. Von
zwei Büchſen Corned Beef, deren Preis je 1,25 Mark
betrug, war eine ſtinkig, die andere verſalzen, beide
konnten nicht gegeſſen werden. Gegen ſolche Dinge ſollte
man mit den Beſtimmungen der Verordnung über den
Wucher mit Lebensmitteln vorgehen.

Rate zur Verteilung bringen.
Reſt folgen laſſen zu können.

Gegenwert gezahlt iſt, zu begnügen.
Berlin, im Auguſt 1915.

Bekanntmachung.
Nachdem die Stücke der fünfprozentigen Reichsſchatzanweiſungen der zweiten Kriegsanleihe bereits

vor einiger Zeit vollſtändig an die Zeichnungsſtellen ausgegeben worden ſind, werden wir im Laufe dieſes
Monats von den Stücken der fünfprozentigen Reichsanleihe wieder einen größeren Teilbetrag als dritte

Dieſer hoffen wir Ende September die vierte Rate und Ende Oktober den
Wir ſind zwar bemüht, die Zeichner ſobald als irgend möglich in den

Beſitz der gezeichneten Stücke zu bringen trotzdem dürfte aber die Schlußverteilung vor dem genannten
Zeitpunkt leider nicht möglich ſein, weil uns der Reſt der Stücke wegen der mit der Herſtellung und Aus
fertigung von annähernd 7 Millionen Schuldverſchreibungen und Schatzanweiſungen und ebenſo vielen
Zinsſcheinbogen verbundenen übergroßen Arbeit nicht früher geliefert werden kann.
die Zeichner die Bitte, auf die durch die gegenwärtigen Zeitverhältniſſe geſchaffene Lage Rückſicht zu nehmen
und ſich vorläufig mit der Mitteilung ihrer Vermittlungsſtelle, daß die Zeichnung für ſie getätigt und der

ReichsbankDirektorium.

O Ein letzter Gruß von S. M. S. „Blücher“. Jm
Oſtſeebade Stolpmünde iſt eine Flaſchenpoſt an Land ge
ſpült und von einem Kurgaſt geborgen worden, die von
dem in einem Seegefecht gegen die Engländer nach helden
mütigem Kampfe geſunkenen Kreuzer „Blücher“ ſtammt.
Die Flaſchenpoſt enthielt einen Zettel mit folgender, mit
Bleiſtift geſchriebenen Mitteilung „Einen letzten Gruß von
S. M. S. „Blücher“. Leutnant zur See v. Gersdorff.
Eltern in Hamburg wohnhaft, Bahnhofſtraße 26. Bitte
den Eltern ſchicken.“ Dieſe Bitte iſt erfüllt worden. Die
Flaſchenpoſt hat alſo den weiten Weg von der Nordſee
um Dänemark herum nach der Oſtſee zurückgelegt.

o Schlagſahneverbot für Berlin und Provinz
Brandenburg. Das Oberkommando in den Marken
macht bekannt, daß zur Erhaltung der Beſtände an Voll
milch und zur Förderung der Buttergewinnung für das
Gebiet der Stadt Berlin und der Provinz Brandenburg
beſtimmt iſt: Der Verkauf von Schlagſahne wird ver
boten. Auch die Verabreichung von Schlagſahne zu
Speiſen und Getränken in Konditoreien, Gaſt, Schank
und Speiſewirtſchaften, einſchließlich der Erfriſchungsräume
in Warenhäuſern, iſt verboten. Zuläſſig bleibt die Ver
arbeitung von Schlagſahne zu Konditorwaren. Dieſe
Veordnung tritt am 26. Auguſt 1915 in Kraft.

Reuter lügt weiter. Ein Kaufmann in Nyborg
(Schwedeny) erhielt vor einigen Tagen einen Brief von
einem Schwager in Melbourne in Auſtralien. Die dorkigen
Zeitungen, ſo heißt es in dem Briefe, berichten, daß die
Alliierten jetzt Berlin belagern. Reuter kann eben das
Lügen nicht laſſen, trotzdem es ſeinen Geſchäften gar nicht
bekommt. Ebenſo wie der franzöſiſchen Agence Havas
geht es auch dem Reuterſchen Bureau recht ſchlecht. Eine
Dividende kann dies Jahr nicht verteilt werden.

Die Windmühle als elektriſche Kraftſtation. Wo
an der Nordſeeküſte keine Uberlandzentralen vorhanden
ſind, leiden abgelegene Landgemeinden zur eit ſehr

Wir richten daher an

midt s Zahn-Praxis
Bernsprecher 91. Fessen, Schweinitzerstr.
Meine Sprechstuncien finden täglich von 9--5 Uhr statt.

Mittwochs und Sonntags von 9--12 Uhr.

e KLünstl. Zahnersatz, Plombieren, W

Behandlung für die Mitglieder der Allgem., Orts- und Land-

unter dem Pekroleummangel. Aber Not macht erfinderiſch.
Der Müller zu Uttum, einem kleinen Dörfchen bei Emden
hat ſeine Windmühle, vermittelſt einer ihren ſonſt ſehr
ſchwantkenden Gang zur Gleichmäßigkeit zwingenden Vor
richtung zu einer elektriſchen Kraftſtation ausgebaut. Die
Mühle treibt eine Dynamomaſchine, die zur elektriſchen
Lichtquelle für das ganze Dorf ausreicht.

Neueſtes aus den Vlitzblättern-
Verſchnappt. Mutter: „Elſe, daß du dich von keinem

Manne küſſen läßt Küſſen iſt unhygieniſchl“ „Ach,
Mutter, mein Schatz iſt Sanitätsſoldat.

Jn den Abruzzen. Räuberhauptmann: „Maledetto,
ſchlechte Saiſon, nicht mal von unſeren Verbündeten läßt
ſich jemand ſehen.“

Sparſamkeit. Köchin: „Wird bei euch in der Küche auch
ſo geſpart?“ „Oh zum Beiſpiel geſtern brachte die
Gnädige Sellerie vom Markte, da bekamen die Blätter
die Kaninchen, die wir jetzt haben, die minderen Knollen
kamen in den Suppentopf, die beſſeren wurden zu Salat
verarbeitet, und von den ſchönſten da hat ſich der gnä, Herr
eine Bowle aufgeſetzt!“ (Meggend. Blätter.)

Markt-Kalender.
Am 27. Auguſt: Viehm. und Ferkelm. in Dommitzſch.

Viehm. in Schweinit z28
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Zahn ziehen mit Batäubung-

Krankenkasse Torgau.

Havenſtein. v. Grimm.

Streu Verkauf.
Jn der Oberförſterei Annaburg ſollen am Montag den

30. August vormittags 9 Uhr im „Waldſchlößchen“ zu
Annaburg gegen Barzahlung die Streukabeln, von etwa je 5 und
10 ar Größe, zuſammen etwa 144 Kabeln der nächſtjährigen Abtriebs-
flächen Schutzbezirk Brucke Jagen 55, Schutzbezirk Eichenheide
Jagen 104, verkauft werden.

Die Nutzungen müſſen beendet ſein vor Beginn des Einſchlages.

Eine Wohnung,

Neue Kartofſeln
2 Pfd. 15 Pfg., verkauft

J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Sauerkohl
friſch eingetroffen

empfiehtt J. G. Fritzſche.
3 Zimmer mit Küche und Zubehör
hat ſofort zu vermieten

Seb. Schimmeyer.
Zum 1. Oktober oder früher

2Jimmer Wohnung empfiehlt

i Reines
SchweineSchmalz

Reue Kartoffeln,
a Pfd. 8 Pfg., 10 Pfd. 75 Pfg.

J. G. Fritzſche. h J. G. Fritzſche.

25 Mk. Belohnung
zahle Demjenigen, der mir die Perſonen, welche in meiner
Nengraben Fiſcherei vom Mühlengut Annaburg bis zur
Gerbismühle) meine Reuſen verſchleppen und die Fiſche
daraus ſtehlen, ſowie die Fiſcherei ausüben, ſo nachweiſt,
daß deren gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann.

Der Pächter: Albrecht Panick.

an achtbare alte Leute zu vermieten.
A. Schlinker, Neue Welt.

Mein hinter meinem Hauſe be
legener Garten,

Biſchoff, Mühlenſtr. 21.

v. Lochow's Petkuſer Saatroggen,
v. Arnim's CriewenerSaatweizen Nr. 104

beides I. Abſaat vom Original, verkauft 3 Mk. über Höchſtpreis

Eine ſchöne

KinderNährwittel,
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's

Milchzucker, chemiſch rein
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Jeden Freitag
Friſche Büclinge
empfehlt J. G. Fritzſche.

p Kindermehlen e Pfofferminz-Pastilleniſt zum Dktp aferKakaodu verpachten e re Milch eermnz-ra
Marke Kant

in fertigen Feldpoſtpackungen
zu 80 Pfg., auch loſe 10 Pfg.

Stangen, empfiehltAnter- Wohnung
(3 Stuben, Küche und Zubehör)
iſt ſofort oder zum 1. Oktober zu
vermieten.

BViſchoff, Mühlenſtr. 21.
Fritz Böttcher, Naundorf.

2 Küheoe
und 1 Kalb

ſteht zum Verkauf bei
Carl Müller, Markt 1.

GrabenRäumung.
Die Grundräumung der Gräben

auf den Annaburger Heide- Ger
biswieſen ſoll nächſten

öuppe

Würfel en
100 St. Mk. 1.50

1000 1250
Nur geg. Nachnahme

ab Leipzig.

J. G. Hollmig's Sohn.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Bei längerer Kriegsdauer werden
eifen vorausſichtlich unerhört

hohe Dreiſe erreichen oder garnicht
zu bekommen ſein. Nur durch S

rechtzeitigen Einkauf größerer Poſten iſt es
mir noch möglich, meine beſte Qualität

S ſteigen fortwährend

Sonntag den 29. Auguſt
Vormittags 11 Uhr

im „Waldſchlößchen“ hierſelbſt
Mark 180.
hurg, Kreuzgang 6.

Sog. Gerſtſchrot, 10 Ztr.-Probe
Hoffmann, Magde- ne Bleſch- Seife

öffentlich an den Mindeſtfordernden
vergeben werden.

Annaburg, den 23. Auguſt 1915.

Krüger
10-15 junge Gänſe
ſucht zu kaufen

Amt Annaburg.
Betge. Küchengers e

zu dem billigſten Preiſe a
o 10 Pfd. Eimer M. 4.65

frei jeder Poſtſtation.
e 20 Pfd. Eimer M. 7.90
n frei jeder Bahnſtation. eger Zentner i. Kübeln 38 M.

Verſand unter Nachnahme.

o Kein Riſiko. Veſtellen ſie ſofort,
da Vorrat knapper wird. Jn der Wäſche
nicht gefallend, nehme bei Frankoſendung
urück. z Bei Beſtellung bitte Name,r und Güterempfangsſtation deutlich

anzugeben. Reiſende und Wiederver-
Käufer geſucht.

B. Kromowitseh,
Eine Oberwohnung
im ganzen oder geteilt zu vermieten.

Witwe Schulze, Markt 10.
Frachtbriefe

ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Fern von der Heimat und ſeinen Lieben
ſtarb am 4. Auguſt bei einem Sturmangriff den
Heldentod fürs Vaterland mein innigſtgeliebter
Mann, der treuſorgende Vater ſeines Töchterchens,
unſer unvergeßlicher, herzensguter Sohn, Bruder,

Schwiegerſohn und Schwager

der Anterofſtzier der Reſ.

Herma um Wiml«cler
5. Komp. Reſ.-Anf.- Regt. Nr. 93

im Alter von 28 Jahren.
Jm tiefſten Schmerz

Friecia Winkler geb. Ladewig
nebſt Töchterchen

Familie Ferck. Winkler
Familie Wilh. Laclewig-

Charlottenburg, Annaburg, den 24. Auguſt 1915,

e S S eEſchwege a. Werra.
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

u M
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